
Einladung in den 
Zirkus Royal

TURBENTHAL - Unsere Leserinnen 
und Leser aus den Gemeinden Zell, 
Turbenthal, Wildberg und Wila  so-
wie aus dem Dorf Saland sollten in 
einer Woche ganz besondere Auf-
merksamkeit auf die Winterthurer 
Zeitung richten: Dann werden sie 
nämlich von uns zu einem Besuch 
des Circus Royal (Turbenthal, Fro-
wies, 25./26. August) eingeladen. 
Am 19. August liegt der Winter-
thurer Zeitung in diesen Orten ein 
Prospekt des Circus Royal mit Frei-
billet bei! Wir freuen uns auf zahl-
reiche Gäste!

«Den Samen des Friedens streuen»
FABRIKKIRCHE WINTERTHUR: Ein Abend mit Eliyahu McLean

Viele engagierte Idealis-
ten leisten in Jerusalem 
und im «heiligen Land» 
unter schwierigen Bedin-
gungen Friedensarbeit.  

kra- Eliyahu McLean ist ein auto-
risierter jüdischer Rodef Shalom  
(Friedensbringer). Er ist in den 
USA geboren und lebt seit vielen 
Jahren in Jerusalem. Eliyahu wid-
met sein Leben der interreligiösen 
Friedensarbeit. Er hat viele Frie-
densinitiativen, Friedens-Events 

und Friedens-Erziehungs-Projekte 
im Heiligen Land mitbegründet. 
In der Fabrikkirche wird Eliyahu 
einen Einblick in seine Tätigkeit 
als Direktor von «Jerusalem Pea-

cemakers», einem interreligiösen 
Netzwerk in Israel/Palästina, ge-
ben.
Ein Angebot der reformierten Ju-
gend-/Fabrikkirche Winterthur. 
Moderation  Nik Gugger.

Fabrikkirche Winterthur
Montag, 17 August, 19 Uhr
Sulzerareal, Halle 1019. 
Freier Eintritt, Kollekte. Für Über-
setzung ins Deutsche ist gesorgt. 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen!

Für Kinder immer ganz anhalten!
STADTPOLIZEI WINTERTHUR beteiligt sich an Verkehrssicherheitskampagne

Eine Verkehrssicherheits-
kampagne der Kantonspolizei 
Zürich, der Stadtpolizeien 
Zürich und Winterthur sowie 
der Kommunalpolizeien 
des Kantons Zürich soll die 
Sicherheit der Kinder auf 
ihrem Schulweg erhöhen.

kra/pd- Rund 22 000 Kinder im 
Kanton Zürich begeben sich am 
17. August 2009 auf ihren ersten 
Weg in den Kindergarten oder in 
die Schule. Die Polizei macht mit 
einer Kampagne darauf aufmerk-
sam, besonders gegenüber den 
jüngsten Verkehrsteilnehmenden 
eine grössere Vorsicht walten zu 
lassen. Wenn Kinder die Strasse 
überqueren möchten, kommt es 
oft zu Missverständnissen zwi-
schen Fahrzeuglenkern und Kin-
dern. Ziel der Schulanfangskampa-
gne der Polizei ist es, solche gefähr-
lichen Situationen zu vermeiden.

Nationale Plakatkampagne
Mit nationalen Plakaten werden 
die Verkehrsteilnehmenden auf 

den Schulanfang hingewiesen. Die 
Polizeikorps im Kanton Zürich er-
gänzen die nationale Schulbeginn-
kampagne mit «Robin dem Repor-
ter». Zwei TV-Spots, eine Infor-
mationspostkarte, die den Schul-
anfängern im Verkehrsunterricht 
abgegeben wird, und ein Internet-
Wettbewerb, den man seit 11. Au-
gust 2009 unter www.schulbeginn.
ch findet, ergänzen die nationale 
Kampagne.

Instruktion in Schulen und 
Kindergärten

Wie jedes Jahr besuchen die Ver-
kehrsinstruktorinnen und -in-
struktoren der Polizei alle Kinder-
gärten und zeigen den Kindern, wie 
sie sich auf dem Trottoir, am Stras-
senrand und beim Überqueren der 
Strasse zu verhalten haben. Zu-
sätzlich richtet die Verkehrspoli-
zei in der Zeit nach dem Schulbe-
ginn ein besonderes Augenmerk 
auf das Verhalten der Fahrzeuglen-
kenden in der Nähe von Schulhäu-
sern und Kindergärten. Überwacht 

Bild: kra.

«Robin der Reporter» spielt eine wichtige Rolle in der Kampagne «Bei Kindern immer 
ganz anhalten» zum Schulbeginn Fortsetzung auf Seite 3

bietet «ihren» 
Kindern viel 
Spass und tolle 
Erfahrungen.

nimmt an der 
Armdrück-Welt-
meisterschaft 
teil.

Rennfahrer-
wädli knetende 
Blumenfee

hat als Laien-
schauspielerin 
beim «dritten 
Gleis» mitge-
wirkt.
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Monatsgedanken

Festnetztelefon, 
Handy, iPod, 
Internet, Fern-
seher und News-
blätter können 
wir uns aus dem 
Alltag nicht mehr wegdenken. 
Sie sind zu einem festen Be-
standteil des Lebens geworden. 
Wir wollen immer verbunden 
und erreichbar sein, uns schnell 
informieren können und ständig 
wissen, was auf der Welt passiert. 
Wir wollen unterhalten werden 
und zwar immer und an jedem 
Ort. Die virtuelle Welt nimmt 
mehr und mehr Raum ein und 
bestimmt das alltägliche Ge-
schehen in einem immer höhe-
ren Masse. Ohne moderne Kom-
munikationsmittel scheint uns 
etwas Grundlegendes zu fehlen, 
wir befürchten den Bezug zum 
Leben zu verlieren.
Doch nicht nur die virtuelle Welt 
nimmt immer mehr Platz ein. 
Wir selber sind mit  sehr vielen 
Dingen umgeben, die wir nicht 
brauchen. Oft wissen wir gar 
nicht mehr, was wir mit allem 
Zeug, das wir sammeln, tun sol-
len. Manchmal löst dies auch ein 
schlechtes Gewissen aus, denn 
wir kommen gar nicht dazu, al-
les zu benutzen, geschweige 
denn zu wertschätzen.  
Vereinfachen wir das Leben und 
trennen uns von allem Unwich-
tigen, Unnützen, Unnötigen und 
Überflüssigen! Fragen wir uns, 
was wichtig und was unwichtig 
ist, was wir wirklich brauchen 
und was wir loslassen können. 
Wenn wir die Hände, Ohren und 
Augen frei haben, sind wir offen 
und sehen die Welt. Und wenn 
wir den alten Krempel, den wir 
nicht benötigen, weggeben, ha-
ben wir mehr Raum zum Leben. 
Verschieben wir das Vereinfa-
chen nicht auf morgen, sondern 
beginnen hier und jetzt damit. 
Viel Erfolg! 

Hanspeter Ruch 
www.hpruch.ch

Anmeldung bis spätestens 
14. August 2009. Pro Person sind Fr. 20.– 

beizulegen. Für Kurzentschlossene gibt 

Telefon 079 302 94 60 am Durchführungstag 

Auskunft über freie Plätze.

Ein Jassplausch der

«Winterthurer Zeitung» in 

Zusammenarbeit mit der 

Jassorganisation Rose-Pic 

und dem Restaurant Technorama.

Dienstag, 18. August 09
 im Restaurant des 

Technorama Winterthur 
Technoramastrasse 1 – 3

genügend Parkplätze; 
ab Bahnhof Bus Nr. 5 bis Haltestelle Technorama

Standblattausgabe 18.30 bis 19.15 Uhr
Jassbeginn 19.30 Uhr

Einsatz: Fr. 20.–

Alle Teilnehmenden erhalten einen Preis.

Gejasst wird der Schieber mit zugelos-
ten Partnern. 4 Passen à 12 Spiele ohne 
Stöck und Wys. Undenufe/Obenabe mit 
Deutschschweizer Karten.

6. Winterthurer Sommerjass
D
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